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Die Arbeitsloſenverſicherung.
Trotz der böſen Erfahrung, die die Schöneberger mit

ihrer Arbeitsloſenverſicherung nach dem berühmten
„Genter Syſtem“ gemacht haben, gibt man ſich nicht zu
frieden und verſucht auch in verſchiedenen anderen Kom-
munen Arbeitsloſenverſicherungen ins Leben zu rufen. Jn
Schöneberg betrug die Zahl der Sparer, denen bei einge-
tretener Arbeitsloſigkeit zu ihren Abhebungen- vom Spar-
konto 50 v. H. von der Verſicherung zugeſchoſſen wurde,
nur 36. Die Zahl der durch die Arbeitsloſenverſicherung
unterſtützten, organiſierten Arbeiter betrug in Schöneberg
536, von denen 504 den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften
angehörten. Jn Freiburg in Baden gab es nur 35 Sparer,
von denen aber die Mehrzahl ihre Einlagen wieder abhob,
bevor dieſe die Höhe von 10 Mk. erreicht hatten, wodurch
erſt für den Sparer ein Anſpruch auf Zuſchuß aus der
ſtädtiſchen Verſicherung erhoben werden kann. Die Mehrzahl
der unterſtützten Arbeitsloſen bildete auch hier wieder die
meiſt den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften angeſchloſſenen,
organiſierten Arbeiter. Jn beiden Fällen, in Schöneberg
ſowohl, wie auch in Freiburg, floß alſo das Geld der Steuer-
zahler, das für Zwecke der Arbeitsloſenverſicherung bereit-
geſtellt worden war, hauptſächlich in die Taſchen der Sozial
demokraten. Es kann doch aber unmöglich im Sinne der
bürgerlichen Parteien liegen, die ſich die Erhaltung der
Grundlagen der beſtehenden Staats und Geſellſchafts-
ordnung angelegen ſein laſſen, daß die Sozialdemokratie,
die den Umſturz der ſtaatlichen Ordnung erſtrebt, direkt
oder indirekt durch öffentliche Mittel unterſtützt wird. Des-
halb ſollte man allgemein von Einrichtung der Arbeitsloſen-
verſicherungen nach dem Genter Syſtem abſehen. Das ge-
ſchieht aber leider nicht!

Unſere ſozialen Wohlfahrtseinrichtungen können ſich in
der ganzen Welt ſehen laſſen und werden oft genug vom
Auslande als Vorbilder betrachtet. Trotzdem liebt man es
bei uns in gewiſſen Kreiſen, die ſich beſonderer Arbeiter
freundlichkeit rühmen, bei allen möglichen Gelegenheiten
auf ausländiſche Arbeiterverhältniſſe hinzuweiſen und ſie auf
Koſten der deutſchen Wohlfahrtseinrichtungen für die
Arbeiterſchaft zu preiſen. Da erſcheint es vielleicht ganz an
gebracht, wenn man auf einen Beſchluß der engliſchen Han-
delskammern in Dublin aufmerkſam macht, der bezüglich
einer Regierungsvorlage betr. Einführung einer Arbeits-
loſenverſicherung gefaßt worden iſt. Die Vereinigung der
Handelskammern bekennt ſich in dieſem Beſchluß zu der Auf-
faſſung, daß die Vorkehrungen, die ſich auf die Arbeitsloſig-
keit beziehen, das Uebel nur wenig erleichtern, ohne ihre
Urſache zu beſeitigen, und daß ſie Arbeitsloſigkeit eher ver-
mehren als vermindern werden. Das ſollten ſich unſere
„Arbeiterfreunde“ merken, die ſo gern nach engliſchen
Arbeiterverhältniſſen hinüberſchielen.

Was ſoll man aber dazu ſagen, wenn man hört, was
ſich die Stuttgarter für eine Arbeitsloſenverſi ig
natürlich auch nach dem Genter Syſtem zugelef 1!
Man höre und ſtaune: Nach den Beſtimmungen dieſer
famoſen Arbeitsloſenverſicherung gelten Arbeiten unter dem
ortsüblichen Lohn und ſolche Arbeiten, die durch
Ausſtand und Ausſperrung freigeworden
ſind, als nicht angemeſſen. Beſonders die letztere
Beſtimmung legt ein beredtes Zeugnis dafür ab, wie weit
die Stuttgarter bereit ſind, ſich unter das ſozialdemokratiſche
Joch zu beugen und ſozialdemokratiſchen Anſchauungen zu
huldigen.

Das iſt allerdings eine Arbeitsloſenverſicherung, bei der
jedem Sozialdemokraten das Herz im Leibe lachen muß!
Wer es ehrlich mit Meiſter und Geſellen, mit Arbeitgeber
und Arbeitnehmer meint, wird von jeder Arbeitsloſen-
verſicherung abſehen und ſeine ganze Sorge einem ge
rechten Arbeitsſchutz zuwenden, der ſowohl den
Arbeitermangel wie z. B. auf dem Lande wie auch die
Arbeitsloſigkeit durch wirkſame geſetzliche Maßnahmen zu
beſeitigen ſucht. Nur ſo wird ein dauerndes Blühen und
Gedeihen unſeres Erwerbslebens gewährleiſtet werden
können. Für Zeiten wirklicher Arbeitsloſigkeit nicht für
künſtlich heraufbeſchworene, wie etwa durch mutwillig
inſzenierte Streiks haben ſchon wiederholt Staat und
Kommunen durch Notſtandsarbeiten Abhilfe geſchaffen und
können das auch in Zukunft jederzeit wieder tun.

Die Manöverfeſtlichkeiten
im Königreich Sachſen.

Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich
von Preußen trafen Mittwoch nachmittag um 3 Uhr, von
Merſeburg kommend, mittels Sonderzuges auf dem Haupt
bahnhofe in Dresden ein. Beide trugen die Uniform ihrer
ſächſiſchen Regimenter. Zum Empfange auf dem Bahn-
ſteig hatten ſich der König und der Kronprinz von
Sachſe n eingefunden, ferner die geſamte Generalität und
der preußiſche Geſchäftsträger Freiherr v. Welczeck. Der
König und der deutſche Kronprinz begrüßten ſich aufs herz-
lichſte. Hierauf ſand großer militäriſcher Empfang ſtatt.
Unter den anweſenden Generalen bemerkte man den ſächſi
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ſchen Kriegsminiſter Freiherrn v. Hauſen, den General
der Jnfanterie z. D. v. Treitſchke. Als der König mit
ſeinem Gaſte auf dem Platz vor dem Hauptbahnhof erſchien,
wurden ſie von einer vieltauſendköpfigen Menſchenmenge
mit Hochrufen empfangen. Der König ſchritt mit dem
deutſchen Kronprinzen die Ehrenkompagnie des 2. Grena-
dier- Regiments Nr. 101 (Kaiſer Wilhelm, König von
Preußen) ab, an deren rechtem Flügel die direkten Vorge-
ſetzten Aufſtellung genommen hatten. Es folgte darauf ein
Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie in Gruppenkolonnen.
Auf der Fahrt nach dem königlichen Schloſſe ſaß der König
von Sachſen mit dem deutſchen Kronprinzen im erſten
offenen Vierſpänner; der ſächſiſche Kronprinz folgte mit
dem Prinzen Eitel Friedrich.
Prager Straße über den Altmarkt bis zum Schloſſe bildeten
Militär, Kadetten, Zöglinge der Soldatenknaben-Er-
ziehungsanſtalt, Vereine, Jnnungen und Schulen Spalier.
Der Kronprinz hat im Königlichen Schloſſe Wohnung ge-
nommen. Daſelbſt fand Empfang durch die übrigen Prin-
zen des Königlichen Hauſes ſtatt.

Am Nachmittag trafen ferner der Großherzog von
Sachſen, der Herzog von Sachſen- Altenburg
und der Herzog von Sachſen-Koburg undGotha in Dresden ein, abends der Erbprinz von Sachſen-
Meiningen und Prinz Sizzo zu Schwarzburg.

Nachmittags 516 Uhr fand in den Feſträumen des
neuen Rathauſes feierlicher Empfang der in Dres-
den anweſenden Fürſtlichkeiten ſtatt. Die ſtädtiſchen Be-
hörden hatten ſich im Feſtſaal verſammelt, bei ihnen auch die
Ehrenbürger der Stadt und die Ehrengäſte, darunter
Staatsminiſter Graf Vitzthum von Eckſtädt, der Kreishaupt-
mann von Oppen, ſowie von den Künſtlern, die an der
Ausſchmückung des Hauſes beteiligt waren, die Profeſſoren
Klinger, Prell und Wrba. Es fanden ſich ein der Groß-
herzog von Baden, Prinz Ludwig von Bayern, der Herzog
von Sachſen-Altenburg, der Kronprinz und Prinz Johann
Georg von Sachſen ſowie Prinz Eitel Friedrich von
Preußen. Zuletzt erſchien der König und der deutſche
Kronprinz, die bei ihrer Vorfahrt vor dem Rathauſe von
der Galerie des Hauſes mit Fanfaren begrüßt wurden. Jm
Feſtſaale hielt ſodann Oberbürgermeiſter Dr. Beutler
eine Anſprache.

Er hieß den König namens der ſtädtiſchen Kollegien und
der Bürgerſchaft Dresdens willkommen und begrüßte die Gäſte
des Königs, an deren Spitze den Kronprinzen des Deutſchen
Reiches. Er ſprach das lebhafteſte Bedauern Aller darüber aus,
daß der Kaiſer durch Krankheit verhindert ſei, an dem Be
ſuche des Rathauſes teilzunehmen. Der glänzende Aufſchwung
und die Blüte der Stadt Dresden ſeien nächſt der landesväter-
lichen Fürſorge des Königs vor allem der Zugehörigkeit zum
Deutſchen Reiche und dem von des Kaiſers ſtarker Hand ge-
feſtigten Frieden zu danken. Der Rat und die Stadtverord-
neten hätten beſchloſſen, eine Stiftung ins Leben zu
rufen, die den Namen des Kaiſers tragen ſolle, um
Uebelſtänden der Großſtadt auf dem Gebiete des Wohnungs-
weſens und der Jugendfürſorge entgegenzutreken. Die Wünſche
für die baldige Geneſung des Kaiſers und die Verehrung und.
die Liebe zum Könige faßte Redner zuſammen in den Ruf: Der
König und der Kaiſer hoch! hoch! hoch!

Der König erwiderte auf die Rede des Ober-
bürgermeiſters etwa folgendes:

Herzlichen Dank für die freundlichen Begrüßungswortkte,
die Sie an mich und meine lieben erlauchten Gäſte gerichtet
haben. Wir alle ſtehen unter dem ſchmerzlichen Eindruck, daß
Seine Majeſtät bei Gelegenheit der Parade meiner Armee an
dieſer Stelle auch die würdige und ſchöne Stätte ſtädtiſcher
Arbeit hat beſichtigen wollen, daß aber leider der liebe Gott es
anders gefügt hat. Jch hoffe, daß der Himmel Seiner Majeſtät
recht bald die Geſundheit wiedergeben möchte, und daß Seine
Majeſtät dann den jetzt weggefallenen Beſuch zur Wirklichkeit
werden laſſe. Was die große und hochherzige Stiftung an-
langt, ſo glaube ich wohl, daß ſie die volle Zuſtimmüng des
allerhöchſten Herrn finden wird, denn er iſt auch immer be-
müht, wo es gilt, Unglück und Elend zu mildern und abzu-
ſchwächen. Die Herren können überzeugt ſein, daß auch mir
der Gedanke der Stiftung höchſt ſympathiſch war, und ich
glaube, daß (zum deutſchen Kronprinzen gewendet) Dein Vater
damit einverſtanden ſein wird. Jch hoffe, die Stiftung wird
reichen Segen und Nutzen für die Armen Dresdens haben.

Hiernach beſichtigten die Fürſtlichkeiten den Sitzungs-
ſaal der Stadtverordneten, den Empfangsſaal und die
anderen Feſträume des Hauſes. Auf den Rundgang folgte
die Rückkehr zum königlichen Schloß, wobei die hohen und
höchſten Herrſchaften wiederum vom Publikum, das ſich in

Auf dem Wege durch die.

dichten Scharen eingefunden hatte, mit Jubelrufen begrüßt
wurden.

Um 7 Uhr abends fand bei Sr. Maj. dem König im
Bankettſaal Tafel zu 131 Gedecken ſtatt, an der die an
weſenden Fürſtlichkeiten mit Gefolge und Ehrendienſt teil-
nahmen. Einladungen waren außerdem ergangen an die
Herren des diplomatiſchen Korps, die Staatsminiſter, die
eingetroffenen Armee-Jnſpekteure, den preußiſchen Kriegs-
miniſter, den Chef des Generalſtabs der Armee, die Jn
ſpekteure der Spezialwaffen ſowie an die Spitzen der ſtaat-
lichen und ſtädtiſchen Behörden. Um 9 Uhr fand im Marmor-
ſaale des Reſidenzſchloſſes Abendgeſellſchaft ſtatt.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.
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Bei dem

nommenen Gehaltsregelungen der
ſpielten deren Nebenbezüge,

ragende Rolle.

in dem Glauben,
eine Rückwirkung auf die Beamten

klärte, daß bei Gelegenheit

des Dienſtlandes gegeben ſein würde,
werden könnte.

feſtgeſetzt zu ſehen.

einzelnen Stellen hervorgerufen wurden,

Grund und Bodens,
ſchaftung

Umgeſtaltung dieſer Einrichtung durchzuſetzen.

geteilte Dienſtland einzuziehen,

entſprechenden Stellen abzuſtufende
entſchädigung treten.
jedem künftigen Stellenwechſel

daraus entnommenen Mitteln

Beamtenklaſſe betragen würde, zu beſtreiten.
Zweifellos wäre damit im Prinzip
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immer wieder einſetzten, erfüllt, und der nächſte preußiſche

die Nebenbezüge der Königlichen Förſter enthalten. Jm
Abgeordnetenhauſe aber wird jetzt darauf zu achten ſein, daß
bei der Ausführung der angeſagten Reform neue Härten
vermieden und die aus den Verpachtungen erzielten
Summen ohne Abzüge dem beabſichtigten Zwecke zugeführt
werden. Diejenigen Parteien, welche den Förſtern ſtets ein
beſonderes Wohlwollen entgegengebracht haben, werden es
ſich angelegen ſein laſſen, hierauf ihr Augenmerk zu richten.

Deutſches Reich.
Das Befinden des Kaiſers. Die Schweizerreiſe findet ſtatt.

Die Beſſerung im Befinden des Kaiſers macht er-
freulicherweiſe weiter Fortſchritte. Bei der
Schweizer Geſandtſchaft in Berlin iſt, wie die „M. Z.“
meldet, geſtern, Mittwoch, die telegraphiſche Mitteilung aus
Wilhelmshöhe eingetroffen, daß die Schweizerreiſe
des Kaiſers beſtimmt ſtattfinden werde.

Wünſche des Kaiſers anläßlich ſeines 25jährigen
Regierungsjubiläums.

Jn vielen Kreiſen der Bevölkerung iſt die Abſicht ge-
äußert worden, aus Anlaß des bevorſtehenden 25jährigen
Regierungsjubiläums Seiner Majeſtät des Kaiſers ihrer
Verehrung für den Monarchen und ihrer Freude über dieſes

in den letzten Jahren vom Staat vorge-
Königlichen Förſter

i t inſonderheit das ſogenannteDienſtland, bei den Beratungen im Parlament eine hervor
Leider gelang es aber den Bemühungen,

ſpeziell der Rechtsparteien, damals nicht, den vorliegenden
Härten und Ungleichmäßigkeiten und den in bezug hierauf
verſtändlichen Wünſchen dieſer Beamten gerecht zu werden,
da die Regierung einer von mehreren Parteien in den Kom
miſſionsberatungen in Anregung gebrachten Erhöhung des
Gehaltes in Verbindung mit einer Aenderung der Anrech-
nung des Dienſtlandes ein entſchiedenes Nein entgegenſetzte,
weil einmal mehrere Miniſterien Einſpruch erhoben hatten

daß derartige Beſſerſtellung der Förſter

ir c ihrer Reſſorts aus-löſen würden, und weil die Staatsregierung weiterhin er

kle der Beamtenbeſoldung eineſolche organiſche Aenderung, wie ſie durch die Anrechnung
nicht vorgenommen

Somit waren auch die Bemühungen des
Abgeordneten von Hennigs, die dahingingen, die Nutzung
des Dienſtlandes penſionsfähig zu machen, geſcheitert, und
man mußte ſich damit zufrieden geben, das Endgehalt der
Förſter auf 2500 Mark erhöht und deren Dienſtjahre auf 13

Somit war zwar eine materielle Beſſerſtellung dieſer
Beamtengruppe erreicht, aber die Ungleichheiten, welche ge-
rade durch die Kalamität der Dienſtländereien bei den

blieben beſtehen
und konnten auch durch die Einführung von Stellenzulagen
nicht behoben werden. Die Verteilung des Dienſtlandes iſt
derart ungleich an Ausdehnung, der aus ihm fließende Ge-
winn daher, ganz abgeſehen von dem verſchiedenen Wert des

t ſo auseinandergehend, die Bewirt-
endlich in den einzelnen Gegenden und Stellen

bei den arg veränderten Leuteverhältniſſen, bei der mehr
oder minder großen Entfernung und den ungleichen Wege-
und Terrainſchwierigkeiten, ſo verſchiedenkoſtſpielig und müh-
ſam, daß die Mißſtände auf dieſem Gebiet ganz offen zu
tage liegen. Sie bieten immer von neuem Anlaß zu Klagen
der Beteiligten und zu Verſuchen, bei der Regierung eine

Endlich
ſcheinen dieſe Bemühungen von Erfolg ge
krönt zu werden; die preußiſche Staats
forſtverwalung hat neuerdings von den Re-
gierungen Berichte über eine Erhöhung der
Nebenbezüge der Förſter eingefordert. Die
Verwaltung beabſichtigt, wie verlautet, das den Förſtern zu-

ſoweit eine wirtſchaftliche
Notwendigkeit für deſſen Belaſſung nicht anzuerkennen iſt.
An Stelle des entbehrlichen Dienſtlandes ſoll eine nach den

Dienſtaufwands-
Es iſt geplant, das vom Fiskus bei

einzuziehende Dienſtland
für eigene Rechnung meiſtbietend zu verpachten und aus den

eine allgemeine Erhöhung
der Dienſtaufwandsentſchädigungen, die nach aufgeſtellten
Berechnungen jährlich gegen 150 Mark auf den Kopf dieſer

d der Wunſch der
Förſter und derjenigen Kreiſe, die ſich für eine Aenderung.
der gezeichneten ungeſunden Verhältniſſe intereſſierten und

Etat dürfte bereits die entſprechenden Mehrforderungen für
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Feſt durch Geſchenke und Darbietungen verſchiedener Art
Ausdruck zu geben. Durch mehrfache Anfragen ſind dieſe
Wünſche auch zur perſönlichen Kenntnis Seiner Majeſtät
gekommen. Wie die „Berliner Correſpondenz“ hört, möch-
ten indeſſen Seine Majeſtät bei aller Anerkennung der
hierin zum Ausdruck kommenden Geſinnung ſich die An
nahme von perſönlichen Geſchenken aus dem erwähnten
Anlaß verſagen. Dagegen würde es dem Allerhöchſten
Wunſche entſprechen, wenn die hierfür etwa in Ausſicht ge
nommenen Mittel wohltätigen, gemeinnützigen oder patrio-
tiſchen Zwecken unter beſonderer Berückſichtigung der Be-
dürfniſſe der betreffenden Bevölkerungskreiſe zugewendet
werden.

Penſionäre und Teuerung.
Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht Grundſätze des

Königlichen Staatsminiſteriums für die Gewährung von
Zuwendungen aus den dazu beſtimmten Fonds an die zum
oder vor dem 1. April 1908 in den Ruheſtand getretenen
Penſionäre ſowie für die Witwen und Waiſen dieſer Pen-
ſionäre und der vor dem 1. April 1908 verſtorbenen aktiven
Beamten zur Milderung der ſich für ſie aus den einge-
tretenen Teuerungsverhältniſſen ergebenden Härten.

Die Staatsaufſicht über Bergwerksbetriebe,
Das entſetzliche Grubenunglück auf der Zeche

„Lothringen“ hat die Frage einer eventuellen Verſchärfung
der Grubenkontrolle in den Kreis der öffentlichen Erörte-
rungen gerückt. Nach Meinungsäußerungen mancher Blätter,
die offenbar ihre Aufgabe darin erblicken, das Publikum
gegen den Staat und die beſtehende Ordnung der Dinge
aufzuwiegeln, könnte es ſcheinen, als trage die Schuld an
vielen Unglücksfällen in Bergwerksbetrieben die mangelnde
Beaufſichtigung der Gruben durch die zuſtändigen ſtaatlichen
Behörden. Solche Darſtellungsweiſe zeigt, wenn ſie nicht
etwa böswilligen Beweggründen entſpringt, einen recht be-
denklichen Mangel an Sachkenntnis, denn tatſächlich werden
die Gruben und ſpeziell die des Oberbergamtsbezirks Dort-
mund in umfangreichſter Weiſe zu jeder Tages- und Nacht-
zeit revidiert. So fanden beiſpielsweiſe im Jahre 1911 in
den 185 Bergwerksbetrieben der Sektion II der Knapp-
ſchafts-Berufsgenoſſenſchaft 23 198 Betriebsreviſionen ſtatt,
zu denen noch 6857 Unfallunterſuchungen kommen. Mit
dieſen ſind bekanntlich ebenfalls mehr oder minder aus
gedehnte Betriebsbeſichtigungen verbunden. Durchſchnittlich
entfielen mithin im Jahre 1911 auf den einzelnen Berg-
werksbetrieb dieſes Bezirkes 162 Reviſionen, alſo mehr als
drei in einer Woche. Da überdies dieſe Betriebsreviſionen
völlig unvermutet und ſelbſt während der Nacht vorge-
nommen worden, ſo kann von einer unzureichenden ſtaat-
lichen Beaufſichtigung der Bergwerke kaum die Rede ſein.

Es iſt eine bedauerliche, leider aber immer wieder-
kehrende Erſcheinung unſeres öffentlichen Lebens, daß jeder
Unglücksfall in der Jnduſtrie, jedes außerhalb menſchlicher
Berechnung liegendes Naturereignis, ſei es nun Hochwaſſer,
Großfeuer oder Grubenunglück, Anlaß wird, das Volk gegen
den Staat und die geſetzliche Ordnung aufzureizen, und
doppelt bedauerlich iſt es, daß ſelbſt bürgerliche Blätter
durch oft recht überflüſſige und, wie der vorliegende Fall
zeigt, ungerechtfertigte Nörgelei die Hand dazu bieten, die
große Zahl der Unzufriedenen noch zu ſteigern.

Vereinbarungen der Bundesregierungen zur Bekämpfung der
Zigeunerplage.

Wie man uns in Ergänzung unſerer bisherigen Mitteilungen
ſchreibt, wird auf dem bevorſtehenden deutſchen Polizeikongreß
auch eine Verſtändigung zwiſchen den Bundesregierungen in der
Zigeunerfrage erfolgen. Die Bekämpfung der Zigeunerplage
ſtieß bisher auf erhebliche Schwierigkeiten, weil die Exekutiv-
beamten des einzelnen Bundesſtaates die Ueberwachung und Ver-
folgung einer Zigeunerbande nur immer bis an die Grenze
ihres Staates ausüben konnten. Da nun gerade in den Teikèn
des Reichs, die von Zigeunerbanden ganz beſonders heimgeſucht
werden, die Gebiete einer ganzen Reihe von Bundesſtaaten an-
einandergrenzen, iſt es gegenwärtig den Zigeunern ſehr leicht
möglich, ſich durch Uebertritt in das Gebiet eines anderen
Bundesſtaates der Aufſicht und Verfolgung eines Exekutivbeamten
zu entziehen. Wenn alſo eine wirkſame Bekämpfung der Zi-
geunerplage herbeigeführt werden ſoll, ſo iſt es nötig, dieſe Be-
ſchränkung in der Tätigkeit der Gendarmen und Polizeibeamten
zu beſeitigen. Es haben deshalb bereits früher im Reichsamt
des Jnnern, als zwiſchen der Reichsregierung und den an der
Zigeunerplage beſonders beteiligten Staaten über die Möglich-
keit eines reichsgeſetzlichen Einſchreitens gegen die Zigeuner ver-
handelt wurde, Erwägungen geſchwebt über eine Vereinbarung
zwiſchen den Bundesregierungen dahingehend, daß die Exe-
kutivbeamten befugt ſein ſollen, auch über die
Grenze ihres Staates hinaus Zigeuner behufs
Ueberwachung zu verfolgen und auch auf dem
Gebiete des benachbarten Bundesſtaates Amts-
handlungen vorzunehmen, wenn und ſolange Exe-
kutivbeamte dieſes Gebiets nicht zur Stelle ſind. Auf der im
nächſten Monat in Dresden ſtattfindenden Vorkonferenz für einen
Polizeikongreß der größeren Bundesſtaaten ſoll auch über dieſe
wichtige Frage eine Verſtändigung erzielt werden.

Preußiſche Jnſtruktionsoffiziere für Mexiko? Die
mexikaniſche Geſandtſchaft in Berlin hat einer Blätter-
meldung zufolge Schritte eingeleitet, um die Zuſtimmung
des Kaiſers zur Verpflichtung einer größeren Anzahl
preußiſcher Offiziere als Jnſtruktionsoffiziere- für das
mexikaniſche Bundesheer zu erlangen.
S Bei der Ermordung eines deutſchen Reichsangehörigen
in Nicaragua handelt es ſich um einen Herrn Albert
Nielſen. Der Täter ſoll bereits ermittelt worden ſein.
Von der deutſchen Vertretung iſt bei der Regierung von
Nicaragua die ſofortige Verhaftung und Beſtrafung
des Mörders verlangt worden.

Der Patriarch von Jeruſalem hat, wie der „Oſſervaigre
Romano“ mitteilt, den Weihbiſchof von Köln, Müller, zum
Vertreter des Ordens vom Heiligen Grabe für Preußen, das
Rheinland und Weſtfalen, den Prinzen Ludwig zu Löwenſtein
WertheimFreudenberg für Bayern und Sachſen, den Baron
Felix Röder von Diersburg für Baden, Heſſen, Württemberg und
ElſaßLothringen und Graf Friedrich Schaffgotſch für Branden
burg und Schleſien ernannt.

Ausland.
Die Manöver in Südtirol.

Am 26. und 27. er. fanden in Tirol die Schlußmanöver
des 14. Korps ſtatt, denen der Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand beiwohnte. Die Volksmenge bereitete dem Erz
herzog begeiſterte Huldigungen. Enthuſiaſtiſche Eviva-Rufe

begleiteten den Erzherzog auf dem ganzen Wege zum
Manövergelände. Der Erzherzog äußzerte ſich wiederholt
aufs anerkennendſte über den ihm in Südtirol bereiteten
Empfang und ſagte, er ſei glücklich, dem Kaiſer melden zu
können, daß die Landbevölkerung Südtirols kaiſertreu und
gut öſterreichiſch ſei. Bei Manöverſchluß erließ der Erz
herzog einen Tagesbefehl an die Truppen, in dem er dem
Kommandanten und den Truppen des 14. Korps ſeine
vollſte Anerkennung und Befriedigung ausdrückt und die
glänzenden Leiſtungen der Truppen auf dem äußerſt ſchwie
rigen Gelände hervorhebt.

König Milans Memoiren.
Mehrere Genfer Blätter veröffentlichen eine Jnformation

aus Belgrad, wonach in nächſter Zeit die Memoiren des
Königs Milan veröffentlicht werden ſollen. Die Memoiren
ſind von einer politiſchen Perſönlichkeit, einem intimen
Freunde des Königs Milan, herausgegeben worden und
werden in deutſcher, franzöſiſcher und ſerbiſcher Sprache er
ſcheinen. Der Verfaſſer habe ſie während des ſeinerzeitigen
Aufenthalts Milans in Biarritz mit dem Könige zuſammen
niedergeſchrieben. Da der Herausgeber auf die augenblick-
liche Dynaſtie in Serbien keinerlei Rückſicht zu nehmen
brauche, habe er ſich zu der Veröffentlichung ſeines Werkes
jetzt entſchloſſen. Die Memoiren ſollen intereſſante Ent
hüllungen über öſterreichiſch-ruſſiſche Jntrigen auf dem
Balkan enthalten und die Rivalität dieſer beiden Mächte in
den Balkanſtaaten beleuchten.

Der Aufruhr in der Mongolei.
Nach einer Pekinger Meldung des „Daily Telegraph“

dauern die Kämpfe zwiſchen Mongolen und Chineſen in der
Mandſchurei an. Die Chineſen, die ſich in der Minderheit
befinden, mußten ſich zurückziehen. Die Mongolen haben die
Städte Taonanfu und Chingyanhen beſetzt und geplündert.
Ueber 1000 Chineſen ſollen maſſakriert worden ſein. Die
chineſiſchen Militärbehörden in Mukden haben 12 Bataillone
Infanterie in Eilmärſchen nach dem Schauplatz der Kämpfe
entſandt, und es iſt daher anzunehmen, daß zwiſchen den
Mongolen und den Regierungstruppen augenblicklich eine
Schlacht im Gange iſt. Die Chineſen ſchieben die Schuld
an dem Aufruhr in der Mongolei Rußland zu und be
haupten, daß die Kriegsluſt der Mongolen durch die Wühl-
arbeit ruſſiſcher Agenten wieder angefacht worden ſei. Die
chineſiſche Regierung hat aus dieſem Grunde dem
ruſſiſchen Konſul in Urga ein Ultimatum zugeſtellt,
in welchem die Aufhebung des vor einigen Monaten ver
öffentlichten Dekrets verlangt wird, in welchem den Mon
golen die Unabhängigkeit zugeſichert wird. Die chineſiſche
Regierung werde anderenfalls ſelbſt dafür Sorge tragen, daß
ihre Jntereſſen in der Mongolei nicht verletzt würden.

Marokko.
Die Pariſer „Agence Havas“ veröffentlicht folgende

Note:
Generalreſident Lyautey telegraphierte, er wiſſe immer noch

nichts über das Schickſal der neun Franzoſen, die vom Präten-
denten El Hiba gefangen genommen worden ſind. Lhyautey hat
das Anerbieten von Freiwilligen angenommen, als Emiſſäre
nach Marrakeſch zum Prätendenten zu gehen, um Erkundigungen
einzuziehen. Die bei Mechra Suk el Arba lagernde Kolonne
Mangin iſt imſtande, allen Eventualitäten zu begegnen und bei
den Eingeborenen den Eindruck großer Stärke hervorzurufen.
Sie verhindert gegenwärtig die Aufſtändiſchen mit Erfolg daran,
nach Fez, in das Schaujagebiet oder nach Mazagan zu ziehen.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Poincars hatte
Mittwoch vormittag eine Unterredung mit dem franzöſiſchen
Botſchafter in Madrid, Geoffrey, über die franzöſiſch-
fpaniſchen Verhandlungen.

Die ſchlimmen Zuſtände in Nicaragua.
Jnfolge von Nachrichten, daß die Zuſtände in Nicara-

gua ſehr bedenklich ſeien, iſt, wie aus Waſhington ge-
meldet wird, das 10. Jnfanterie- Regiment in voller Kriegs
ſtärke ſofort dahin beordert worden.

Ueberfall auf den amerikaniſchen Geſchäftsträger
in Havana.

Nach einer Depeſche aus Havang hat ein kubaniſcher
Journaliſt den amerikaniſchen Geſchäftsträger Gibſon in dem

Augenblick, als dieſer ſeine Wohnung betreten wollte, tätlich an-
gegriffen und ſchwer verletzt. Der Angriff dürfte ein Aus-
fluß der ſeit einiger Zeit herrſchenden Mißſtimmung gegen
Gibſon ſein, der ſich durch ſeine energiſche Vertretung der
amerikaniſchen Anſprüche gegen Kuba unbeliebt gemacht hat.

Aus Nah und Hern.
Prinz Heinrich von Preußen in Gefahr.

Aus Petersburg geht uns unter dem 28. Auguſt
folgendes Telegramm zu:

Der Eifenbahnzug, worin ſich Prinz Heinrich von
Preußen befand, iſt hinter Jrkutsk zwiſchen den Halteſtellen
Gablon und Macom entgleiſt. Verletzt iſt nie-
mand.

x

Der telegraphiſche Betrieb mit England iſt ſeit Mittwoch
nachmittag 3 Uhr wieder normal.

Zwei Bergleute tödlich verunglückt. Auf der Zeche „Concordia“
bei Oelsnitz (Erzgebirge) wurden zwei Bergleute von herein-
brechenden Kohlenmaſſen verſchüttet und getötet. Die Leichen
ſind geborgen.

Zu der Ueberſchwemmung in England wird uns aus Nor-
wich weiter gemeldet: Die Fluten gehen ſchnell zurück. Das Ge
bäude des lokalen Blattes iſt teilweiſe eingeſtürzt, doch wurde
niemand verletzt. Ein Kind iſt während der nächtlichen Rettungs-
arbeiten ertrunken und die Leiche eines Mannes wurde im Fluſſe
aufgefunden.

Pilzvergiftungen und kein Ende. Aus Rogaſen wird ge
meldet, daß dort die Familie des Töpfermeiſters Kozlowski
ſowie eine andere Familie nach dem Genuß giftiger Pilze ſchwer
erkrankt iſt. Ein Sohn der Familie K. iſt geſtorben, die anderen
liegen noch in bedenklichem Zuſtande darnieder. Einer
Würzburger Meldung zufolge erkrankten auch in Wert
heim mehrere polniſche Arbeiter und Arbeiterinnen infolge
Genuſſes von Pilzen. Ein 19 jähriges Mädchen iſt geſtorben;
andere liegen ſchwerkrank darnieder. Ferner wird aus Brüx
(Böhmen) eine Pilzvergiftung von vier Bergleuten mit ihren
Familien, insgeſamt zwanzig Perſonen, gemeldet.

Die Luftſchiffahrt.
Die „Viktoria Luiſe“ auf dem Wege nach Frankfurt.

n Gotha ſtieg am Mittwoch nachmittag 2 Uhr
10 Min. das Luftſchiff „Viktoria Luiſe“ mit vier Paſſa-
gieren zur Fahrt nach Frankfurt a. M. auf. Das Luftſchiff,
das bis hinter Fulda mit ſtarken Gegenwinden zu kämpfen
hatte, traf nach fünfſtündiger Fahrt um 7 Uhr abends in
Frankfurt a. M. ein, machte noch eine Schleifenfahrt bis zu
850 Meter Höhe und wurde 7 Uhr 40 Min. in der Halle
geborgen.

Ein Flieger verbrannt.
Der Flieger- Leutnant Chandeniek, der mit einem

Doppeldecker von Douai nach Chalons fliegen wollte, ſtürzte bei
Ereschſur-Terre ab. Sein Apparat ging in Flammen auf. Der
Flieger iſt mitverbrannt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Staßfurt, 28. Aug. (Dienſtentlaſſung.) Der Be

irksausſchuß in Magdeburg hat in der Disziplinarſache deso rigetlbmmiſſaers Kaden auf Dienſtentlaſſung ohne
Penſion erkannt. Das Disziplinarverfahren gegen den
Polizeiſergeanten Schenk harrt noch der Entſcheidung.

h. Bernburg, 27. Auguſt. (Die Theaterfrage.
Autoverbindung.) Der Bürgerverein beſchäftigte ſich
geſtern abend mit der Theaterfrage. Der Verſammlung wurden
die Beſchlüſſe der Finanzdeputation und der Deputation für
Handel und Jnduſtrie mitgeteilt, die ſich gegen die Errichtung
eines eigenen Theaters ausgeſprochen haben und empfehlen,
einen Vertrag mit dem Theaterdirektor Vogler in Halberſtadt
abzuſchließen, der für die Winterſpielzeit 26 reguläre Vor-
ſtellungen und 7 Volksvorſtellungen vorſieht. Die Verſammlung
des Bürgervereins ſtellte ſich aber auf einen andern Stand-
punkt. Es wurde mit großer Majorität beſchloſſen, ein eigenes
Theater zu errichten und die Leitung desſelben dem Theater-
direktor Henry vom Viktoriatheater zu übertragen. Es ſoll

ſchleunigſt eine Gemeinderatsſitzung einberufen werden, die zu
dem Beſchluß des Bürgervereins Stellung nehmen ſoll. Am
Anfang der Sitzung beſchäftigte ſich die Verſammlung mit der
geplanten Automobil- Verbindung Bernburg--Aderſtedt--
Parforcehaus Jlberſtedt Rathmannsdorf--Leopoldshall. Es wurde beſchloſſen, eine vierwöchige
Probefahrt zuzulaſſen und dieſe den Büſſingwerken, Charlotten-
burg, zu übertragen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 25. Deutſche Zentralverbandstag für Handel und Gewerbe

in Hannvver.
Dienstag vormittag wurden die Verhandlungen fortgeſetzt.

Zunächſt referierte Kaufmann Bauer (Hamburg) über „Be
ſteuerung der Konſumvereine und Filialgeſchäfte“. Er betonte,
daß durch die Errichtung von unzähligen Verkaufsſtellen ſeitens
des Zentralvereins der deutſchen Konſumvereine und der Ham-
burger Großeinkaufsgenoſſenſchaft der Stand der mittleren und
kleineren Kaufleute dezimiert werde. Die organiſierten Konſum-
vereine ſeien ein Staat im Staate und gefährdeten den letzteren
Es ſei nicht zu verſtehen, daß der Detailliſtenverband ſich nicht
der beſonderen ſtaatlichen Fürſorge erfreuen könne. Der Refe-
rent beantragte ſodann, daß die Konſumvereine zu einer ſtärke-
ren Beſteuerung herangezogen würden, und zwar bei Umſätzen
bis zu 1 Million Mark mit 1 Prozent, bei 20 Millionen mit
4 Prozent und bei mehr als 20 Millionen mit 5 Prozent; ferner
wurde eine progreſſiv ſteigende Steuer für alle Filialgeſchäfte
gefordert. Der Antrag wurde dem Vorſtand überwieſen, der den-
ſelben weiter prüfen ſoll. Sandquiſt (Magdeburg) beſprach
die „Bekämpfung der Warenvereine nach Magdeburger Art und
der Verſandgeſchäfte“. Jn der von ihm vorgelegten Reſolu-
t i on wurden die Warenvereine nach Magdeburger Art als eine
Gefahr für den geſamten Kleinhandel bezeichnet und der Vor-
ſtand erſucht, dieſelben mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln zu
bekämpfen, daneben aber auch den Kampf gegen die Verſand-
geſchäfte wieder aufzunehmen. Die Reſolution fand Annahme.

Körner (Magdeburg) ſprach über das Thema „Wie iſt der
Detailhandel am gerechteſten zu beſteuern?“ Er bezeichnete als
Gegner des Kleinhandels nicht allein die Konſumvereine und
Warenhäuſer, ſondern auch die Warenvereine nach Magdeburger
Art. Eine Hilfe hiergegen könne nur der Staat durch Geſetze
ſchaffen, welche alle Betriebe ſteuerlich gerecht umfaßten und
keine Umgehung zuließen, d h. durch eine direkte Beſteuerung des
Umſatzes im Kleinhandel. Der Referent machte hierzu eine
Reihe von Vorſchlägen und ſchlug eine beſtimmte Steuer als
Skalg vor. Auch bezüglich des heimlichen Warenhandels ver-
langte er feſte Steuerſätze und ſchloß mit der Forderung, baldigſt
eine direkte Beſteuerung des Umſatzes im Kleinhandel vorzu-
nehmen. Kleinſchmidt (Verden) ſprach über „Die Not
wendigkeit der Einführung eines Befähigungsnachweiſes für den
Kaufmannsberuf“. Er ſtellte eine Reihe von Forderungen auf,
die ein Mindeſtmaß von Kenntniſſen beim Eintritt in die Lehre,
Beſuch einer Handelsſchule während der Lehre, Beſtehen einer
Prüfung, eine mindeſtens fünffährige Gehilfenzeit, den Nachweis
von hinreichenden Kenntniſſen in Buchführung, Handels und
Wechſelrecht und die Verleihung des Titels „Kaufmann“ mit
dem Rechte der Lehrlingsausbildung fordern. Die Verſammlung
ſtimmte dieſen Ausführungen zu; der Vorſtand wurde um nähere
Ausarbeitung derſelben erſucht. Ein Antrag Kramer (Han-
nover) verlangt eine reichsgeſetzliche Beſtimmung, durch welche
die Vermengung von geröſtetem Bohnenkaffee mit Kaffee-GErſatz-
ſtoffen verboten wird. Der Antrag wurde angenommen. Das
Referat über „Unſere Hoffnungen und Pflichten auf dem Gebiete
des Flugweſens“ fiel wegen der vorgerückten Zeit aus; Syndikus
Dr. Rocke (Hannover) richtete aber einen warmen Appell an die
Anweſenden, ſich an der Flugſpende als einer großen
nationalen Sache. die auch für die Wirtſchaftspolitik von
eminenter Bedeutung ſei, zu beteiligen. Nach einem Refe-
rat Schul z (Creuſen) über die „Stellungnahme gegen die Er-
höhung des Petroleumpreiſes“ wurden die Wahlen vorgenommen
und beſchloſſen, den nächſten Verbandstag in Leipzig abzu-
halten, worauf die Verſammlung geſchloſſen wurde.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 29. Auguſt 1912.

Verſammlung des Verbandes der Friedhofsbeamten
Deutſchlands (e. V.). Am zweiten Verhandlungstage fand wieder
eine Vorbeſprechung der Delegierten und Vereins- Vorſitzenden
ſtatt. Als erſter Redner des Tages ſprach Friedhofsinſpektor
Weidenreich- Berlin über das Verſicherungsgeſetz für Privat
beamte. Bereits im Vorjahre hatte der Sprecher in Düſſeldorf
darauf hingewieſen, daß vor dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes
die beſte Gelegenheit für Friedhofsbeamte gegeben ſei, die feſte
Anſtellung als Beamter zu erreichen. Der Redner wies erneut
auf ſeine vorjährigen Ausführungen hin, insbeſondere darauf,
daß ein Friedhofsbeamter kein Privatbeamter, ſondern
ein öffentliche r Beamter ſein müßte. Ueber die Verbands
bibliothek berichtete der Friedhofsinſpektor Kniepert- Berlin.
Der Vorſitzende, Friedhofsinſpektor Lüdke-Berlin, gab den
Geſchäftsbericht. Der Verband beſteht zurzeit aus 13 Provinzial
bezw. Landesvereinen mit 540 Mitgliedern. Die Sammlung von
Plänen und Photographien von Friedhofsankagen ſowie Fried-
hofsbaulichkeiten müßte noch mehr betrieben werden, um Mate
rial vorrätig zu haben bei Anfragen von kleineren Gemeinden.
Als Ort der nächſten Verbandsverſammlung in der zweiten
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des Auguſt wurde Leipzig gewählt. Da im kommenden
jahre die internationale Baufachawsſtellung dort ſtattfindet, ſo

wurde beſchloſſen ſich nach Möglichkeit an dieſer Auesſtellung, ins
heſondere der Abteilung I, Gruppe 7 Friedhöfe S Friedhofs-
funſt zu beteiligen. Die Einrichtung einer Unterſtützungs-
jaſſe mit einem Gründſtock von 1700 Mk. wurde beſchloſſen und
zur weiteren Auffriſchung derſelben die Einrichtung einer Lotterie
angeregt. Das Geſamtvermögen des Verbandes beträgt 1500
Mark. Der Verband trat als körperſchaftliches Mitglied der
deutſchen Geſellſchaft für Gartenkunſt bei. Der Verbandsvorſtand
wurde beauftragt, Schritte zu tun, damit endlich einmal die
Sonntagsbeerdigungen mit ihren häßlichen Begleiterſcheinungen
ortfallen. Beamte und Arbeiter würden durch Beerdigungen
am Sonntage doppelt ſo angeſtrengt als an jedem anderen
Wochentage, weil die Beerdigungen größtenteils über vier bis
fünf Tage hin auf den Sonntag verſchoben würden. Mit einem
Hoch auf den Verband wurde der Verbandstag geſchloſſen. Um
4 Uhr wurde die Gartenbau Ausſtellung beſucht. Der Mittwoch
führte eine große Zahl Verbandsmitglieder mit Damen zu einer
Reiſe in den Harz.

Kurorte und Reiſen.
Bad Landeck i. Schl. Mit dem 15. Auguſt hat in unſerem

Gade die Nachſaiſon eingeſetzt. Der Beſuch iſt bisher ſo gut ge
weſen, daß die Frequenz um 1500 Perſonen ſtärker iſt als im
vorigen Jahre. Auch die Nachſaiſon hat ſehr viele Kurgäſte nach
Landeck geführt, ſo daß der Beſuch unſeres Bades ſchon über
ſ3 500 Perſonen beträgt. An Tagesbeſuchern ſind über 20 000
gezählt worden. Die Preiſe ſind in der Nachſaiſon erheblich ge
ringer. Logierzimmer ſtehen noch ausreichend zur Verfügung.
Das Bad bleibt bis 31. Oktober geöffnet.

Die Geſamtfrequenz des Kurortes Badgaſtein beziffert ſich
nach der letzten Kurliſte auf 18 977 Perſonen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 27. Auguſt. Reichs

P.-D. „Prinzeſſin“ 26. Auguſt in Durban an. Reichs-P.D.
'Admiral“ 27. Auguſt Vliſſingen paſſ. ReichsP. D. „Prinz-
regent“ 27. Auguſt von Swakopmund ab. ReichsP.-D. „Gene-
ral“ 27. Auguſt von Port Said ab.

CLetzte Telegramme.
Guſtav Freitag über Krankheit und Tod Kaiſer Friedrichs III.

Berlin, 29. Auguſt. Die Morgenblätter veröffentlichen Aus
züge aus den in dieſen Tagen erſcheinenden unveröffentlichten
Briefen Guſtav Freytags über die Krankheit und den Tod Kaiſer
Friedrichs III. Die Briefe enthalten mancherlei bisher unbe-
kannte Einzelheiten aus der Geſchichte des ſchickſalsſchweren
Jahres 1888.

Vom Kanzler.
Gaſtein, 29. Auguſt. Der Reichskanzler v. Bethmann wird

vorausſichtlich zu Anfang der nächſten Woche Gaſtein verlaſſen.
Trotz des ſchlechten Wetters unternahm er geſtern eine Partie
auf den -2500 Meter hohen Raukogel.

Fürſtliche Verlobung.
Dongaueſchingen, 29. Auguſt. Auf Schloß Heiligenberg fand

am 27. d. M. die Verlobung der älteſten Tochter des Fürſten
Max Egon von Fürſtenberg mit dem Erbprinzen
von Windiſchgrätz, dem Sohne des Präſidenten des öſter
reichiſchen Herrenhauſes, ſtatt.

Schwerer Automobilunfall.
Wien, 29. Auguſt. Jn Nordtirol ſtießen auf der Straße von

Kitzbühel nach Mitterſill zwei Automobile infolge falſchen Aus-
weichens zuſammen. Beide Wagen wurden vollſtändig zer-
trümmert. Zwei Herren und eine Dame, deren Namen noch
nicht feſtgeſtellt ſind, wurden ſchwer verletzt.

Große Unterſchlagnungen.
Wien, 29. Auguſt. Die öſterreichiſche Geſellſchaft

vom Roten Kreuz iſt infolge mangelhafter Kontrolle eines
Beamten um bedeutende Summen des Vereinsvermögens ge-
ſchädigt worden.

Die furchtbare Ueberſchwemmungskataſtrophe in Norwich.
London, 29. Auguſt. Geſtern aus Norwich eingelaufene Be

richte ſchildern den furchtbaren Zuſtand der Vernichtung
und des Elends. Der Eiſenbahnvberkehr iſt vollſtändig unter
bunden. Der Geſchäftsverkehr ſteht ſtill. Tauſende von Obdach-
loſen werden in den Schulen und Kaſernen einquartiert. Ver-
ſchiedentlich iſt das Waſſer in die Zimmer eingedrungen. Die
Polizei rettet in Ruderbooten die Einwohner bedrohter Häuſer.
Die Beamten der Waſſerwerke fürchten, daß Mangel an Trink-
waſſer eintritt und haben die Bevölkerung ermahnt, ſo wenig wie
möglich zu verbrauchen, da die Pumpwerke durch die Ueber
ſchwemmung außer Betrieb geſetzt ſind. Der Schaden in den
Gemüſegärten iſt ungeheuer. Tauſende von Kanarienvögeln,
derentwegen Norwich berühmt iſt, ſind umgekommen.

Börſen und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 20. bis 26. Auguſt wird der „Berliner
Börſen-Zeitung“ u. a. aus Magdeburg berichtet: Für greifbare
Zucker konnten in dieſer Woche keine amtlichen Preisfeſtſtellungen
ſtattfinden, da weder in 88 Proz. noch in 75 Proz. Angebot vor
lag. Der Verkehr beſchränkte ſich daher faſt ausſchließlich auf
Zucker neuer Ernte. Die bezahlten Preiſe für Oktober
Dezember- und NovemberDezember Lieferung bewegten ſich
zwiſchen 9,56—9,55——9,65 C ohne Sack, ab hieſigen, halleſchen
und anhaltiſchen Stationen. Der hieſige amtliche Freitags-
bericht gab den Wochen umſatz (nur Zucker aus erſter Hand)
mit 492 000 Ztr. an. Ferner berichten Hamburg (Zucker aus
erſter und zweiter Hand) 175 000 Ztr., Braunſchweig 150 000 Zir.,
Halle 112000 Ztr., Breslau 251 000 Ztr., Danzig 100 000 Ztr.
In Raffinaden fanden kleine Umfätze in alter und neuer
Ernte zu 21,25 beziehungsweiſe 18,8714 bis 18,6234
Grundl. gem. Melis I, ſtatt. m Terminmarkt gingen
laufende und neue Ernte ihre eigenen Wege. Die Schwankungen
in neuer Ernte waren ziemlich unbedeutender Natur. Die
hutige 1134 Uhr-Kote lautete: Auguſt 11,80 Gd., 11,85 Br.,
September 11,4714 Gd., 11,50 Br., 11,50 bez., Oktober 9,9234 Gd.
9,95 Br., Oktober Dezember 9,90 Gd., 9,9214 Br., November
9,85 Gd., 9,8714 Br., 9,8734 bez., November- Dezember 9,8724
Geld, 990 Br., Dezember 9,8716 Gd., 9,92 Br., 9,90 bez., Ja
nuar-März 10,00 Gd., 10,0234 Br., März 10,05 Gd., 10,10 Br.,
Mai 10,15 Gd., 10,1754 Br., 10,1716 bez. Das Hamburger
Geſamtlager hat ſich 13 300 D.Ztr. gegen 64 100 D.Ztr.
m Vorjahre vermindert, das wirklich feſte Lager hat 51800
Doppel Zentner zugenommen, während es ſich im Vorjahre um
45 100 D.-Ztr. verringerte. Angekommen ſind 1400 D.Ztr.
deutſche 1000 D.Ztr. öſterreichiſche und 18 500 D.Ztr. däniſche

Rohzucker, ferner 19 500 D.Ztr. Deutſche, 5600 D.Ztr. öſter
reichiſche und 9500 D.-Ztr. ruſſiſche Raffinaden. Verſchifft wurden
500 D.Ztr. Rohzucker, ferner 68 300 D.Ztr. Raffinaden.

Die engliſchen Märkte eröffneten die. Woche in
ſchwacher Haltung. Am Freitag ſtieg plötzlich Auguſt auf 11 ſh.
10 d., September auf 11 ſh. 6 d. bezahlt, am Schluß der Woche
wurde aber wieder nur 11 ſh. 754 d. bezw. 11 ſh. 334 d. für dieſe
Sichten bezahlt. Die Schwankungen in neuer Ernte haben 34 d.
per cwt. nicht überſchritten. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag
für Beet, 88 Prozent Rend., per cwt. fob Hamburg: Auguſt 11 ſh.
718 d. Wert, September 11 ſh. 334 d. bezahlt, Oktober Dezember
9 ſh. 1025 d. Wert, Januar-März 10 ſh. bezahlt, Mai 10 ſh.
12 d. Käufer. Engliſche Raffinaden hatten ruhigen Verkehr.
Feſtländiſcher Granulated meiſt nennweiſe. Ruſſiſche Kriſtalle
waren zum Schluß zu 12 ſh. 734 d. bezw. 13 ſh. ausgeboten.

Der Pariſer Markt war lebhafteren Schwankungen
unterworfen. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß
Nr. 3 die 100 Kilogramm: Auguſt 43,1234 Fr.. Abgeber, Sep
tember 37,00 Fr. Wert, Oktober-Januar 31,75 Fr. Abgeber,
Januar-April 32,25 Fr. Abgeber. Gegen den Schluß der Vor
woche ſtehen Auguſt 1,124 Fr. höher, September unverändert,
neue Ernte 3714 bis 50 Etms. die 50 Kilogramm niedriger.
Der Prager Markt War in der erſten Wochenhälfte ruhig

bis ruhiger, ſo daß die Werte 50 Heller die 100 Kilogramm ein
büßten, ſpäter wurde die Stimmung freundlicher, wobei wieder
30 Heller von dem vorherigen Verluſt eingeholt wurden.

Der New-Yorker Markt zeigte anhaltend feſte Stim
mung, wobei die Preiſe wiederholt, im ganzen um 0,09 per lb,
erhöht wurden. Für Raffinaden hat ſich die Nachfrage gehoben,
die Vorräte bei den Verbrauchern ſind geringer als im Vorjahre,
dabei ſind die Fruchternten durchweg größer als im Vorjahre.

Jn D eutſchland waren auch in dieſer Woche die Nieder
ſchläge überwiegend, ſeit Freitag ſind weſtlich der Elbe bedeutende
Regenmengen gefallen, während öſtlich der Elbe die Niederſchläge
ſich in mäßigeren Grenzen hielten. Man wünſcht jetzt allgemein
trockenes, wärmeres Wetter, wovon die Rübenfelder ſicherlich
guten Nutzen haben würden. Die Zunahmen an Gewicht und
Zuckergehalt in der abgelaufenen Woche ſind infolge der paar
ſchönen Tage zu Beginn der Woche gute geweſen.

Die Börſe in Paris.
Aus Paris, 28. Auguſt, wird uns gemeldet: Unter dem

Eindruck feſter Auslandsmeldungen vollzog ſich der Anfangs-
verkehr der Börſe in feſter Stimmung, wobei BakuAktien und
franzöſiſche Rente ſich gut erholten. Späterhin waren Banken-
werte bevorzugt; auch ruſſiſche Werte lagen ſehr gut. Rio Tinto
litten etwas unter dem Druck von Realiſationen; dagegen waren
Türkenwerte befeſtigt. Goldſhares konnten ihren Kursſtand be
haupten, De Beers lagen dagegen träge. Bei Schluß der Börſe
war die Tendenz feſt.

t

W. Steauga Romana A.-G., Bukareſt. Jn der am 28. d. Mts.
in Bukareſt ſtattgehabten Sitzung des Verwaltungsrates der
Steaua Romang Äktiengeſellſchaft für Petroleum- Induſtrie Bu
kareſt wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 9 Prozent (8 Prozent im Vorjahre) vorzu
ſchlagen. Nach der vorgelegten Bilanz erreichte der Brutto
Ueberſchuß zuzüglich des Gewinnvortrages aus dem Vorjahre
14 685 500,69 Lei (im Vorjahrr 12 297 535,62 Lei). Die ordent-
lichen Abſchreibungen betragen 6717 341,42 Lei (im Vorjahr
6 517 042,81 Lei). Ein weiterer Betrag von 1 250 000, Lei ſoll
für Extra Abſchreibungen auf Betriebsanlagen verwendet wer
den. Der verfügbare Reingewinn ſtellt ſich auf 4 238 496, Lei
(im Vorjahr 3 7383 227,81 Lei). Die Rohölausbeute belief ſich auf
421 052 Tonnen (im Vorj. 402 728 Tonnen). Auch das laufende
Geſchäftsiahr entwickele ſich günſtig.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 27. Auguſt.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 kg) Amerik. mix. n
Septbr. 213 --213 runder 151 156Oktbr. 213 türk. mixed 172 176Dezember 211 weißer Natal 174 177
Mai 1913 2145 Erbſen (per 1000 Kg):

Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ.' Futterware
Loko inl.“) (per 1000 Kg) 170 mittel 171 178
Septbr. 173 173 feine Taubenerbſen 177 192
Dezember 173 173 173 Viktoriaerbſen SMai 1913 176-176 5175 176 Kleine Kocherbſen e

Gerſte (per 1000 Kkg) Weizenmehl (per 100 kg):
Futterg., leichte inl, 183--200 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

do. ſchwere 183 200 ab Bahn u. Speicher 27.00--29.50
Wintergerſte, inländ.

ruſſ. leichte 168 174
do. ſchwere 175 180
Hafer (Normalgew. 450 g):

Jnl.**) fein (p. 1000 kg)* 216-220
do, mittel neu do. 182 195
do. gering neu do. 177 181

inl. gem. alter m. ausl. 190

Roggenmehl (vper 100 Kkg):
Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.00--22.80

Weizenkleie:
grobe und feine 11.50 12.00
Noggenkleie 13.00--13.50
Lupinen, gelbe blaue

Hafer, inländ. feiner alter, neuer 196--206.
ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn
abfallende Sorten
Septbr. 213 -213-214-213
Oktbr. 213-213Dezbr. 212212-212-212
Mai 1918 214 215

Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 169 170
kleiner
Septbr. 173 173 173 173x
Okt. 173 173 174 173
Dezbr. 173 1734 174 172
Mai 170 176 176 176

Mais (ohne Ang. d. Prov.,):
Septbr. (per 1000 Kkg) 147 Br.

Dezbr. 147 Br.

Hafer (Normalgew. (60 g):

Auguſt 2Septbr. 1756 176 176
Oktbr.
Dez. 176 176 177 1763,
Mai 1913 1775 177
Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 27.00--29. 50

(feinſte Marken über Notiz).

Roggenmehl (per 100 kg)
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.00--22.80
Sept. n Okt. 21.55.

Rüböl (per 100 kg in Faß):
Aug. Oktbr.De 68.00--67. 90.z

L. Weltmarkt. Berlin, 29. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von
Landwirtſchaftsrats.)

der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Weizen Berlin 755 gr., Sept,

213,75, Dez. 212,26. Newyork Red Winter Nr. 2 loko164,80, Sept. 159,00,
Chicago Northern I Spring, Sept. 145,35, Dez. 145,35. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. Paris Lieferungsware Aug. 232,80,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 194,60.
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 162,10.

Roggen:ware Auguſt 154,00.

Odeſſa Ulka 02 8
Buenos Aires Lieferunge

Berlin 712 gr. Sept. 173,25,
Dez. 173,75. Odeſſa 9209 einſchl. Bordoſpeſen loko 122,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 176,00,

Aires Lieferungsware Sept. 88,10.
L. Hamburg,

Dez. 176,75.
Lieſerungsware Sept. 147,00. Chicago mixed Sept, 121,30.Mais: Berlin

28. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftärats.

J Weizen: Manitoba IV Jult Aug. Sept. Okt. 225
rdw. II Sept. Okt. Chicago 231 Golſhäfen 230J Argent.
ruſo 77 kg r 228 75 xg 224 Roſafé 77 kg

r 2295 Auſtral, Juni Juli 241 Choice Whitearachi Juni/ Juli 2311 Ulka 9 Pud 30/35 Aug. Sept. 229
Roggen: Südr. o Pud 10/15 Aug. Sept. 1831 Futter

gerſie: Südruſſ. 58/59 kg fällig 162 lad. gelad. 1381 Aug.
198 Sept. Dez. 137 Hafer: NPordruſſ. 50/51 kg
Okt. Dez. 1831 Jan. April 1864 C Mais La Plata
ſchwim. 142X Juli Aug. 142 Aug. Sept. 142 Sept. Okt.
142 Okt. Nov. 142 Odeſſa lad. gelad. 146

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 28. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 31,50--32,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 28. Auguſt. n r und Kartoffelmehl 30,50 Mk.
piritus.

Nordhauſen, 28. Auguſt. Branntwein 35 Vol., für 100 kg
(104-—-105 Ltr.) 86,50-—87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. b für 100 kg
(105--106 Ltr.) 97,00--98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 28. Auguſt. Spiritus geſchäſtslos, Auguſt 22 Br.,
AuguſtSeptember 221 Br., SeptemberOktober 22, Br.

Paris, 28. Auguſt. Spiritus ſchwach, Auguſt 56,50,
September 54,25, SeptemberDezember 50,00, Jannar- April 49,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 28. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 28. Auguſt. Rübsl ſtetig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam 28. Anguſt. Leinbl feſt, loko 36!/,,

Septbr. 357/, September Dezember 358/,, Januar April 34.
Paris, 28. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 78,25, Septbr. 77,50,

September Dezember 77,50, Januar April 77,75.
ucker.W. Hamburg, 28. Auguſt. Kohguker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, ver 50 Kilo:
per Auguſt 12,30, per September 11,60, per Oktober 10,00,
per Oktbr.Dezbr. 9,921 per Januar-März 10,05, per Mai 10,20.
Tendenz: ruhig.

W. London, 28. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Auguſt 12 ſh.
Wert, träge, Javazucker 96 prompt 11 ſh. 9 d. Verkäufer,

ruhig.
Kaffee.

Hambnurg, 28. LAuguſt. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos.) September 64 G., Dezember 64 G.,
März 84 G., Mai 64 G. Tendenz: ſtetig.

t Amſterdam, 28. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 53,

Havre, 28. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Septbr. 79/2,
Dezember 80 März 80 Mai 80. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 27. Auguſt. Kafſee. Zufuhren 12 000 Sack
im Rio, 41 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 28. Auguſt. Baumwolle, ruhig.

loko 61,2, Mk.
Antwerpen, 28. LAuguſt. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Sept. 5,52 Mai 5,55, Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 28. Auguſt. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Auguſt 6,17,

per Aug.Sept. 6,10, per Sept.Okt. 6,00, per Okt. Nov. 5,96, per
Nov.Dez. 5,92, per Dez.Jan, 5,91, per Jan. Febr. 5,92, per Febr.
März 5,94, per MärzApril 5,95, per April-Mai 5,96.

Metalle.
Amſterdam, 28. Auguſt. Bancazinn behauptet, loko 127
London, 28. Aug. Blei, ſpan., 208/, Lſtrl,, engl. 21 Lſtrl.,

Zinn V Lſirl., Zink 261/, Lſtrl., ChiliKupfer 79/16 Lſtrl,, 3 Monate
798 Lſtrl.

Glasgew, 28. LAuguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtramm.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 63 sh. 3 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 28. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 287 Rinder
(darunter 96 Bullen, 62 Ochſen, 129 Kühe und Färſen),
1847 Kälber, 1461 Schafe, 15 926 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kühe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 80--90 (114--129), B. 64
bie 68 (107 116), O. 62 65 (103--108), D. 57--60 (100 105) A,
R. 48--55 (87-- 100). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 44--48 (90--98),
B. 36--43 (73-—88), C. 33 40 (70 85), D. Weide
maſtſchafe: A. B. A. Schweine: A. 689 (83),
B. 66--67 (83--684), O. 65--66 (81 683), D. 60--65 (75--81),
R. 58--62 (73--77), F. 62-63 (78--79) Vom Rinder
auftrieb blieben einige Poſten unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig. Bei den Schafen fand der Auftrieb Abſaß. Der Schweine
markt verlief ruhig und wird kaum geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 28. Auguſt. Auftrieb: 3176 Schweine,

66 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft beſte Ware im
Preiſe unverändert, geringe etwas ſchwächer. Es wurde gezahlt im
Engroshandel für Läuferſchweine: 7—-8 Monate alt 59--72
5--6 Monate alt 46--58 Pölke: 3--4 Mon. 33--45 C. für
Ferkel: 9--13 Wochen alt 2124 65--8 Wochen alt

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 27. Aug. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Original

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof- uud Genoſſenſchaftabutter.
Ia Qual. 132-- 134 II Qual. 128--131 4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 62,50 63,50 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 64,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 64,00--70,00
ne Bratenſchmalz Kornblume 64,50--70,00 .4. Speck: lebhafte

achfrage.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 28. Auguſt. Roter Winter- Weizen loko 107,

per Mai per Septbr. 103 per Dezbr. 102 per Mai 1068/,.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,05d.
Getreidefracht nach Liverpool 3!/,.

W. Chicago, 28. Aug. Weizen per Sept, 94/, per Dez. 94
per Mai 988 Mais per Sept. 737/5, per Dez. 55 per Mai 537/,.

W. New-Yort, 28. Aug. Petroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 160. Kupfer 17,25--17,80.

W. New-York, 28. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 11,25, Rohe
und Brothers 11,65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſien Ausgabe.)

Straußfurt 27. Auguſt 2.45, 28. Auguſt 3.10. Grochlitz
1.62, 1.58. Nebra Obp. 2.30, 2.29. Nebra Untvp.

1.70, 1.68, Brückenp. 1.16. 1. 14. Köſen 1.02, 1,10,
Weißenfels Untp. 0.88, 0,86. Trotha 2. 14, 2.28., UAls
leben 1.50, 2.82. Bernburg 0,94, 1.40, Calbe Obp.

1 86, 1.6. Calbe Utp. 0.38, 1.06. Grizehne 0.53, 0.56.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Segen für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
i. V.: Heinrich Mieſchner; fur Oertliches: Derſelbe Schluß-redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für un
verlangt eingehende Manufkripte und Beitrage übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Upland middling

Bank für Handel u, Industrio ne Filiale alle
S

ienkapital: 160 Millionen Mark.Akt kap
Roserven: Millionen Mark.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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Hambg. St. R.

do. 1907
do. am. 1900
do. 87/04
do. do. 86/02
hessen 09
do. 93,/09 v
do. 96 03 05 v
läb. St. A. 06 e

do. do. 99 a
do. do. 95 d

Moll EbSehv a
do. do. 90/94 d
0Old. St Av.O03) a

do. do. v.09) c
Sachs G. St A d
Sächs. Stert. v

832288

B ſoffend. v. 15

.50b G 00/05

'Isorſin. Pfd.

do. do.
S

d

a d

a

Preuböſsch. Re
Hannorrseh.

o.

Hessentass.
do.

Kur-u.Meum.
o.

Pommoerseh.

do.

Poseonsche

do.
Preussisohe

do.
Khein. Westf.

Co.
Sächsische,

Co.
Sehlesisehe

c

o.

Schlesw Hlst
do. S

0 d. st. Kro.
do. 1922
do. do.

Sachs Alt.10
do. Cobg. Ldr

do. Weim d

00 do. 00
e

Borg. Mr. M
Magdb. Witth

S

Brab. Pr. u 27

do. do.
Hann. Prv. X

do. VI V
Ostpr. Pr. Ob

do. do.
Pom. Pr. VI

do.

do.

Posen Pr. An

do. do.
do. do.

Rhpr. XX XX

o. XXX
do. XXH XX II

do. XXxX
do XXX00. x v
do. X X XIV
Woestf. Pr. I

do. vdo. V
do. IIWoestpr. Prv,

S

S

I. New b 1.2.8

h Durereentire
Okt.

i. e Der

Rostook 03
Sobönd.04

do. 04
do. 96

Spandau 97

do. 95

isre ren
15.3.9.
15.4.10.

c 1.3.9 1 16.6.11.

S

do

Stegdal 0

deutsche P

do. do.
do. do.
o. dous
do. do.
do. do.

t Pfd. Posen
Kur- u. Noum.

do. do

do. do.
do.
do.

Pommerseh,

o.

do. do.
Posensehe

do. Al-XVI
do. lit. D
do. U. 6
do. lit. C

Sächsischo.
do.

00. heueo
Seohles. altld
do. d. L. A C

do. do. do.
do. do. L. A
do. do. L. C
do. do. L.
Sohl.Hlst. 0

do. do.
Wostf. Land

do. I. folg

Wostpr. rit,
do.

l

1

do. 18
t

do. do.
es. L. XIX I
do. XIV XV

do. Xdo. K. Ob. VV

do. do.
Säohs. w. Pf.
do. do. XXV
do. Krdb. XXI
do. do. XXV

(addsoh. Ctr

do. do.
Ostpreuss.

menx 16.6.12
2 11.6.12
vrerseh.

Es rerQuquortaliterl.

2 o.
J (o.

z Berliner Börse,

e
S S

e

88 300 do. V vk. Na 88
88

S

H

2322888

ess88

96.900 do. Kom. Obl.) d

96

e

Deuts

S
h

Oslaf. Eisb.Ado. W

Mogsdg. 76.1
a. Pr. A. 67
8rschw207Tl
Cöln Md. Pr.A
Hamb. 50 T.
Mein. 761d.
Oldenb 40 T
9.0staf. Schv

Ausſ. Fonds u. Pfa

Arg. kisd. 90
do. inn 61007

Stadt-, Kre
Anklamkr of
Klv. D. W. Tit

Teltow. Kreis

do. do.
Taoh. 93 02
Altona

do. O u. I
do. l ausw9
Augsburg O

Barmen 07
do. 09
do. 0Berlin 04

do. 76/76
do. 82/98
do. 1904
do. St Syn.19
do. 99.04.05
Bielefeld
Bonn 96
do. 01/05

Brandend0]
Breslau 91

Q.

Sromderg02
Burg unk. 10

Cassol 1901

Charl.89/99) v
do. O7 vk. 7) d

do. 1906 v
do. 85 kr. 89 v
do. 95,99.02 v

Cöln 00/06 v
do 06 uk.3) a
do. 94/03 v
Orof. O00 O a
Oaorig
Oarmst0714
Ot. Wilmersd
Oortmund

do. 1907
Oresd. 1900

do. 1905
Oösseldrf99

Halle 00/05

o. 86/92

Cuowigeh.

Magded. 914
o. 1906) a
vo 02 I

d

do. do. 1909
d

a

e e

1902

Elderfeold 99
Elbing 1917
Exmuni 93,0

do
Essen 79/0
Frankfurt o

do. 1907
froidg.ib.07
fulda 1907
Giesson 09
Görlitz 1900

0o0.

Halderst. 97

S. 2 2 W

o. Anl. v. 67

o. ab 1000P
inn. 4000M

do. hus. O
do. G86.6.97

Bosnisch An
BuenAirP. O06

do. 1910

do. v. 96
do. Hukvang
do. Tionts. P.

ehren
pt. Anleia gt.kis.

freib. 15frl.
Groh. Monop

do. 81/64
do. Pir. L. 400

do. ks. Goldr.
Jap. A 10.I.7

do
ltalien. Rent.
MarokkostA
Mex.A10001

do. 200 l.
do. 4200M

do. 2100M
Osst. Goldr.
do. Kronenrt
do. einh. k. R

do. Sild.-Rat.
do. Pap.-Raot.

do. 60r Lose

do. 64r Lose

oa

r

s

Port. St. A.
98.10b6 do. Sper.

R. ddan. 1001

fRumäg. 03

do. 1910
Russ. k. A. 80

SaoPauſok. l a

do. Gold 08 a
Sehwast86
Sord.am495 a

do. Gold
Siames. Aql.) e
Tärk. Adm An

99 do. Bagd An c
99,606 do. do

do. Goldront.

n e n

S

do. do. 96
do. Eisd. A.. Il

E
do. Staatert. q
do. Prm. A. 64 a

n e

3

do. Silb. 689) a

90.40b do. Obligat.

w. ado. Siſder ae Kaseh. O. Cid a

i n e n

91.806 h 07 a.

Pr. Ctr. Bd. 90
22 308 0.99 01

4 4G do. do. 05 c 4

.40B do. do. al 4 4do. Zoll -Obl. a 4 4x
do. 400Fr. -kre. 4Vog. Goldrt. a 4 4do. Kleine a 4 420B do. Kroneort. 4 ßybinsk gar 4

s6 do. Kleine 4 güd-Ost 96 e 4.606 90. St. Rat. o c 4 700B do. do. 1697) a 3 4&006 do. Lose -fro. 4.500 do. Gradento) e 4 ee a 4r o. c X INn.tſs.006 zodap. St -A e u
250 en. 1000 a do krg Nein a

338 500 o. n tu vo 100 40), o6 o ſtai Eisd. O. g a 24
52 do. Pes a 104 00b o. Mitte al 4

750 o. 1906 a 5 99 70 Man 3
a l o. 1909 a 5 99.756 o. eine a 3

Gothob. 4. O6 4 97.750 Portug. 1686 a 3
lissab4000 a 4 79. 100B) do. 89 abg. i a
do. 2000 a 4 78800 o. do.
Mail 48lirel fre. 155. 00b Herr

Mosk. 25-28 v 4 North Pae PrSoſiaGold- A. e 8 99.20b6 Ponnsyivaa 3
Stookh. St. -A 3 4 wen SouthPac 55 a 4

Wien Comma 5 do. 182 t

e e wer äjenen81.50b0 fie PDetsehe Hypoft.o 200 o ſn n 4y 96.500 ar. r r
82.766 o. Krvob. V 4 Berl. Hyp. k. v 4
29006 ſogen. r. a 4 92600 do. Vo. V v 4
88 Mexik. Bew. e 4x] 91.800 do. XIX XX18 v 4x
99.000 Mrd Pf. Wibrgl d 4 do. M o. 14 v 4
97.3066 et r. s fre.] 0o. Miv o v 4
87. 10b6 pt. H. d 4 902560 do V v 4

70B 00. K.-Obl. d 4 91.30B X XIV v. I9 v 4
do. Vatrl. Sp 4 90.40b do. XVXVI2 4
Pofa. Pfnob. a 4xX 91. 10b do XV X
ßaabGrarz. I. 29 58.006 do. KOb. u a

08 Sehwdetrs a 4 97300 do. u. 1920 a 4
80 B. StPfobs9 e 4 94 250 Br. VI-XX v 4

do. 1902/04 a 4 94. 10b do. X. 15 a 4
Stokh.86/87 4 60. XXWV o. 18) d 4
Ung. Bodk. Pf 4 60. XXV u. 20 d 4
do obpforia 4 G0.XxVIu21 d 4 s
do. So. C. la 4 88.503 r u
Eisend an Namen x 19104 38
Aach. Vet. Gnſ--ſfro 77.600 (0t. o B.V- V v 5
Brnsohw. Ld. I 65 060. do. V a 4
Orefelder 4 ſo. do. d 4kutin-lüd. X XIX v 4frif. Gütorb. J 59.50b do. XIV v. 140 4
Haſb.-Blank. J XVXVh v 4Hals -Hettst. 4 73.90b e. XVI X v 4
Kgsd. Cranz.) 4 do. XXXXh v 4
liegnitt Raw 4 a 400. XX XXi v 4
löd.-Böch. 180.25b do. Vil x d 3Mokl. Fr. Wilh 4 108 60B do. K.-0 b. 13) a 31

97.7066Miederlaus. 4 29 256690. do. I7 d 4
Nordh. Wern. 4 74 256 90. vk. 1310 3
Roin liedow. 4 85.756 Fr. pt. x d 4
Zseh. Finstw. 4 do. HpKrV.43 c 4

Ton. e 8, 460. do. 46
Buschtherör bo0., do. 474 4
Crak. Agrm.)7 5 100.606 do. do. 51 a 4
bemberg. Gr. e 7 400. do. 440 31
Oest. Sfaats I 7 56othaGrdk. a 32
Orient. Eisb. I 7 do. W Wa 33Raad Oedob.) 13) 39.90b d. V a 4
Südöst. (b.) I 0) 19.70b do. X ad 4
Arad u. Czan I 5 do. X X 4

do. Pr. 6 60. X o. 15 a 4
met.-Hotd. T 20. M u. dAnato. 605 1 5 116256 do. V. d 4
Zaſtim. Ohio 7 6 108 40b do. AV u. a 4
Canad. Pac. 7 9x274 00b do. V v 3
Meridiona I 54(121.40b 40. l uk. 13 d 33
Mittolmoer I 3.41 Hamb. Hp. 0
Ponsylvania I 6 122.756 do. unk. 18 d 4
Lux. Pr. henri I 64162.25b6 o. unk. 16 b 4
Schantung 6 137 20b do. unk. 18 4
Wost-Sizn. 34 72500 37. d
Fſassen- Teſnd ahnen n. 134
Aach. Kleind. T 6 151. 606 an B. V al 4
Allg. Otseh K 7 131.70b do. X- X 4
do. CLok. v. Str J 165 166 o. X X d 4
Barm.Eldf. 8t 124.506 do. XV o. 18 4
B0oh. Gels. St 150 066 do. XV v. 1910 4
ß8raunsohw. 1 137.00B do. x a 4
W 123.006 zur 7an. Go, 0. do. 3t. Eisb. B.-6. 4 110 750 do. do. X a 4
klokt. Hochb.] 134 10b o. Sar. E. V v 31
Erfurt. el. Str. O 142.756 MeklHew. a 4
Gr. Berl. Str. J 180.75b 90. V ok. 13 4
do. Cass. Str. O 110.00b6 do. VI vk. I5 a 4
Hamb. Strssbd] 182.10b60 do. Huk. 18 a 34
Hann. St. V.A) 84. 10b do. a. kv. a 32Magdeb. Sir 9 185.008 o Streit 4
Mariend. Bad J 139.006 do. do. a 3
NMederwaldb 1 Meh. vo 4
Posener Str. 179.306 00. V iX14 4
Rostockstrb 00. X uk. 16 a 4

r w. r ao. V.-4k. ſo. Xlluk. 18) c
Südd. Eisonb 4 127.006 do. XIVuk. I90 e 4
Ver. Eis B. V I 48.50b do. XV vk. 20 d 4

Fohſſſahrfs-Arſſen u a z
Argo, DVampf.ſ I 7 131.6066 e x u 39

J Berlin. Uoyd J 5 114500 do Pram Pfb 2 4
O. Austr. Dpt. I 189.7566 Wittso v 09 a 4
Hmb. Am. Pek I 9 156 5066 do. VI uk. 15 al 4
Hansa Ompf. I 15 315.50b do. Grnar. a 4
Kopdeqoh. ODpf.! I 6 114 50b do. go. a x
Nordd. Lloyd I 5 127.00b0 Na Gr x-x11 vl 4
Schl. Opf. Co. 10 8230b do XV la 4
V. Eibe Saale 0 72.50bB do XVluk. a 4
Eisend.-Priorſſaſs-Odſſgat. o. XV. 19 o 4

r o. 2i a 4ſald bin 84 a 39 86.250 [90.XX u. 22 a 4
do. 1895/08 39 85 000 ſ. V d
do. 1909 a 4 96.000 (90. V
Mokl. Fr. Wilb a 4 98 000 dordhWerntſ a 4 87.00B rialt. Ho Pib v

Ischok fiost c 39 fo8öhm. rade a 96. 600 x a v
cſie Wöld et a 4 94.000 ſo. An
Gaf. Carl -lw. a 88.606 W a
Kronp. ſo a 8860B a
Magykikinda a 87.100Hell obaſbo a 4 92750
do Goſderea s 72256

do. XXVI 21 ldo. Vngst. alt c 79.256 do. xo. isbhe3 76 o Ku.22 51do. Eegrneti e 76606 90. AX u. Ia 3
38
4

4

4

4

4
4

500
113 75b Orol-Gr. 69 d

250 8öd-Westb. a
Transkauk.

250 Koslow-Wor.ſ d
Kursk- Kiew d

.40b0] od. Fabt
75b0 Moskau Kas. a
,706 do.

83.000 do. vk. 1915) a
83.250 Mosk, Kiew a
83.006 o.

1914

42

86.00b6 3 re s 9
r. Komm. Od

97 908 090. do. 190
89 506 do. de. 1921

do. Hyp. Vers

97 600 do.
4* 07 000

do. v. 09 u.
9 Umb. Oan.stt.) e 87.70bBatte do. 103.006 do. v. 94, 9

ßaad0edb. G 77 40B o 04 0.73
Südöst. (Ld.) 6 53 800 0.001

22600 o. do. 1908
do. Sorie k. 77.300 87/96Dog. lokalb. ja 4 95.80 e 06 u

21256 pr. Hyp. Ab.
wvang. domd. 98 756 90. 90.
Kursk Ch. Ar 87.50b6

88 10b o. adg. 80
100.706 Mosk. Jar. A d Ieo. b

do. Kurs e 83.70b o. do.do. -Swol e do. vk. 1913
NMeolai Ob e öo. vk. 1914

do. vk. 1917

Obligat. indust. besellsen.

o

n

do. XIXVXVI

97.506 Leopold Gr.
97.106 lLäw. Löwe&(
97 90b6 C wnbrseh2
98.006 MgobBaub. 3
87.7066Mannesmr. 5
87.70b6M-FBrever 5
88.256 Maod4sehw 3

99.256 Mix Genest
99.250 Mälhb. Begd. 2
89 2066 M. Boden46 2

89.506 do. do.

94.100 IMiedrlausK2
86.750 Nrdd. Eisw. 3

3777 Nordd. Lloyd
4

4 87.70600beehlkisd8

96.75b600. Eis Ig.
97. 10h0 do. Koksw. 3
97.7566Ornst. Koops

99.406 PatrenhBbr. 4
99 600Phönixbgw. 9

97.500 do. Braunk. 2
82.006 do. do. 092
96.9066RhMet1 Oörz

96 90b6 h WettElkt2
97.30b6] do. do. 2
97.40b0l do, Kalk 8

0.

000 Prpfad x
88 50B do. XVII-XX9

87 10 d. X dBI

Sehl Kloinb
Schuek.&02 a 4

do. 2Sehulth. Br. 5 a

Seedeck 2 a
Fr. Soift. 403 a
Siom. kl. 13 3 d
Siem. Glas 3

Stoew. Nhm 2
Tangermd. 3
TelephBbert2
Teutoo. Misb
Thalekisnh 2
Thiederh. G
Thiel Wockl2
Unt. d. Linden
Ver. Ompfr. 5
VEisb.uß6. 2
Woestd. kisd2

do. Eisenw. 2

WesttDrahts a
WstlVrortd 3 d
Wilhelmsh. 31 a
Zech. Kriob 3
Zeitz Msch 3
ZollstwWidh.2
Zooſog. Gart.

do.

omd. Hött. 9 d
Kyda. Stoink. a
Säehs. E. l. 5)
Sauordtey 3 a
Sehalk. Gr99) a

400 Herkul. Cass.

a

Graggoesorg.faidar p.
Mapht Gold

do
gteauaßm. 5

Vietor. Falls

28, August 1917

Geormn. Ortm.) O

Gorolsberg.
Clückauf
Honning. Rfb

Holsten
hugger Pos.
sondeck&C.
Kiel. Schloss

Klstror. Röd.
Königs Boo

Löwendr. O

Morrig. Br.
Mös. Angnor.

Odorsohles.
Oppelner
Pauſshöhe
Roicheldräv
Kostooker
Schlegeol
Sohöfferhof
Schwaben Br
Sinner
vTuohersohe
Vrosd Artern
Wioköl. Küop
Wiesb. Kron.

Dinnendahl.
Dommitseh

Donnersm.
Döc.Klehrm.

Kuntersteig. O
101.60b Leiot ſiebek O 10 187.50B
91.660 Undbr. Vnn 5
97.756 Lindener

ODresd. Baug.

do. Gardinen

do. Gasmot.
Dören Meta
Hössld. Eish.
do. Kammg.
do. Masehin.
do. Röht lnd.

do. WVa v
DuxorkKohl. V.

Einir acht Br

Aaeh. Spian

do. f. Vor

i

r raver
Bk. t. Thörng.
Barm. Bankw.

do. Kreditdk.
Berg. Mark.
Brl. Hand. Gs.
do. Hypoth. B.

do. Kassenv.
do. Maklerv.
Bras. Bk. f. D.

Braunsohu
J

BrslDisk a
Chemno. Bakv.

OrdVNMeviges I

Otrib.f Eis 7
Coburg. Kro

Com. u. Oiskb
Dän. L ndm. B.

Danrig. Pruth
Darmst. Mk.
Dessau. od.
Ot.-Asiat. Bk.
Ot. Ansiedlb.

DeutscheBk.
do. Effekt. B.
do. Hypoth. B.

do. Nation B.
do. Palàst. B.

do. Uebers.
Disk.-Komm.
DresdoerBk.
Eldert. Bakvw.

Essen. Bank

Gotha Crdkr
do. Privathk.
Hamd. Hyp. B.

do.

Hannov. Bank

Hildesh. B.
immd. Vorkd.

Kieler Bank
Königsb. V. B.
landbank
leipz. Crd. A.

löb, Comm.
Luxemb. lat b
Magdoeb B. V.
Märkisohes.

Mechkld. B. 40

do. Hypoth. B.
Meining. do.
Mitteld. Bodk

do. AKrsgitb.
do. Privatb.
Mittelrh. Bk.
Mölh. a. R. B.
Mat.-Bok.f. D.

Mrodd. Grdkrb
do. Kred Anst
Oest. Kred. A.
0ldd Sp. ulhb
Osnabr. Bank
Ostb. f. H.u. G.

r Miado. Int. H.-B.
Pfäſrischeb.
Potsd. K. B.
Preuss. BoKr
do. Gtr. Bd. Kr
do. fiyp. A.-B.

do. Leihhaus
do. Pfäbr. B.
Roſcohsd. Anl.

Rhein k. abg

do. Krd. B.
Rh. Wstf 8dkr

do. Oiſsk.
Rigasrkomm
Rostock. Bk.
Russ. B. f. a. h

8achs. Bank
do. Bd. Kr.

Sehaatfh Bb
Sehles. Bkv.
do. Bd. r. A.
Sohwrrdaiob
do. landd. 40

Sidir. Holsb.
Siogener 8k.
Südd. Bodkr.

do. Oiso.Ges.
Vor BHog. 80

WstfliopVr

Warsoh. CoMstd. a
d

Wien. Bankv.

is0 250 do. Hàusord.
172.7506)Asen, Pr. I.

S

V

175. 00b6 Angſo Contin
J

113 8266 krenbrg. Bgb

L

157.6600gayr. CelloO oe

171.60b6 emer. F.

Wo

5

100. 00b6 Cichor. F.
162.30060. S
132.756 o. Eloict. W.

0170 750090, o.

123 6006 Zerad. Mseh.

Barth. Sohrft

c O

2

127.0066

216.75bB C. Blumwe 48

118.0000 Borsigwalde

154 25h0
133 5066n

W

S

124.50b0bruehsal M.a

124.50bB Carlshütto

115. 2566] do. do.

Admiralsg.

do. V.-A.
Meranderw
AlfldGroo. Pp
Allgserl Omn
do. Elekt.-6.

AMAumin. nd.
Ammaendort P

AmtsgPank

Anhalt. Kohl.

do 4108. ob Ankru. Hgstbt08. 00 b Annad. e
199 00b6 Annen. Guss

132.0060 Aplerd Berg
5 o krohimedes

Accum. -fab.
A.-6. t Anilinff
do. f.Bauausfj

006 do. fsörst. nd 7

do. i. Mat. ind 4

r 4
rew I

Adler Cem. J
104 90bB Adlerhötte

Adlerwerke

134.506 90. Papierfd.
42.2500Elekr. Oresd.
80.25b0 kl. Liet. Ges.

7.25b6 do. Ciegnitz
117.50b6 00. Licht u. K.

Arnsdort Pap

Asehaffad P122 90b0 um Fr.
296 Bao. Anilinf

129.75bG ar &8t. Met
Balcke Msoh.
Baleke, Toell.
Bamb. Malz.
Bartr&C0.8

Bv. Weissens

do. Hartstein
Zazar Genss.

Beddrg. W

Bendir Holzb
Berg Evekinder ar T
Berg. Mk. In
Bergm.klekt.
Br. An Msch
do. Cementb.

do. Cud.Hott,

do. Rla-Cmpt
do. Ht. Kaisrh

do. dutespvA
do. Maschin.
do. Möhlen
do. Meurk. V
do. SpedV. v
do. do. V. A.
do. Terr. u. 8.

Berzolius Bw
Beton u. Mon.

Bielef. Msch.

Zismarochtt

Boohum. Bgw

do. Gussstahl
od. G. Berl. N

do HehbSchA
Böhler Co.

ßösperd. V

124.0066Breitend. m
Bremer Gas
do. Linoleum
do. Wollkäm.
Zresl. Spritf.
Brown Boverl

Buderus kis.
Bbusch Opt. l.
Busch Wg. VA

Butzke Mot.
Carol. b. Oft

Gart. Loschu

Gassel fodst
Charl. Wass.
Charſotten h.

Buckau.
do. St. P.

Cib.tkdw0da
Otsoh. Ans. B.
lLandd. Obl. 3

J IrikGelsenk.

2 Griesh. kl.
Grünau

Industrie-Al Sr. Heyden
SHönning.

Berſiner Srauereſen
Brl.Kindl-Br.
do. 8t. P.

Br. Vmionsbr
Book. w. u. a.
Böhm. Brauhb.,

ßolleWb. adg

Dtsoh. Biorb.
k. Engolhrot.
Friodrichsh.
Cebhardt
Germania
Hilsodein
Königstacdt

LandrewWasb
Löwnd. h. Sch
Münohbrauh
Patrenhbofer

83 1066 Alderto c

147.0000Cöneög.

224.006 Concooroia B.

50 256 do.

Pfefterder
Sohöned e
Sohultheiss 9
Spandauer b 0
Viotoria

Auswàä
Booh. Victor
Brauhb. Nörnd

Briegerst. Br
Danziger

Dortmunder
do. Unions

Ortm. Vietor.

204.5006]0eimenh. Lin.
225.25h0] Dessau. Gas

.000)0t. Att. Teleg.
124.756 do. Baboock
107.00b0 t Lu. Bgw. V.
e

III

S Milch
S Oraniend.

Woiler

Chemo. Wrka

do. Gas u. El.

Cöln Mösen

do. h.
Consoſidat..

Cottb. Maseh
Oröllw. Pap
Daimi. Uot.

do. NMied. Tel.
do. Oest. B.
do. Ostaf. Os.
do. Südam. T
do. Vob. kl. G.

do. Asoh. Ges.

do. Erdöl
do. Gasglühl.

3asalt
8au Kais W8St.

162.76506aul. 86estr.

Bing, Moetalſ

De eee

Braunk. u. Br. 7
Brosohw. Khl.) J
do. Pr. A. I

IHermannmhbi

Höchst. Fbw.

Omrechnungssstro: I Fr., Ure, à

7 od. 12. 1 holl.
1 Gold -Rhb. 3.20. 1 Peso: 4,. 1

Serlin. Sankdiskont 4 Lombardzinsfus 5

u. 710 174 4060öbr. Körtin
17.00bG Körting's E.

Kosth. Coll.

do. Vrz.-A.

ODynam. Trust

Eckoert M.-fkgost. n

kisg. Volbert
kisoh. Siles.
kisemw. Kraft

do. Moyerjrc
Eldert. fard.

kxesls. fahr
Faber Blst.
fao. kis. Mst.

do. Vo. V.falkenst. Gr
fsin-duto 8
feldm. Coll.
folt. Guill.
Ffilter u. Br. M

Finkend Com
flonsd. Sohttf

floether M.
fraust. Zuek.

friedrhötte
friedrchhall
R. Fristor
Frist. a Rssm

froebelo ek
Gaggenau.
Gasm. Deut
Gobdh. 40. Sp.

Gebh&könig
Goisw. Eison
Geolsenk. Bw.

do. Gusssthl.
Gensoch.& Co
Gsorgs-Mar.

do. Vorr. A.
G. uf.Renner

Germania
Gorresh. Gls.
Gos. f. ol.Unt.

Govlsb. H. u0f

GiesolPrtl. C.
Gildemst. W
Girmes &0C0.
Gladb. Woliw
Gladend. Bild
Glas Schalko
Glaurig. Zek.

Glückauf VI.

Görl. Eisonb.
do. Maschin.
Gothaer W

Greppin. W.
Grevendr. M.

Gritzner M.
Gr Strel.Com
Gundl. Biolef
Gutmann M.
Guttsmann M
Habrm&60
Hackethat
Hagen. Guss.
Haſſlesohe M.

Hamd. E. W.
Hammoersen

Handlg. f. Gr.
st. Beolleall.
Hannor. Bau
do. immobdil.
do. Masehino.
do. Waggonk.
Hard. Wien6.
Hark. Bw. St
do. Brückend
do. St. Pr.
Harpen. Bgb.

Hartmann M.
HartungGus.

Harzer W AB
Hasperkissn
Hedwigshött
Heiimannim.
Heinlehm. W
Heinrichsh C

Held&frnek.
hHemmor Cm.

Herdrand W.

Hildedrod M.
Milgers Verz.
ilpert Arm.
Hindr Auffrm

Kirseh Kopf.
Hirschbg. L

Höschk. v. St.
Hoffmann St.
Hohenfohe W

Horeh Motor
fiotel betr. Gs

do. V.-l.
flotel Oisch.

o o ist.

93.006 Kupfw Otsehl
09.00B Köpoerd. &8.
26.50b6Kytffhäuserh.

23.256 Lahmeyerk.
7.256 Lauchhamm.

59.006 Leiot Gummi
6.250 00. Piao. im.

do. Vrkagm.
159.00bG L eonh. Bruk.

170.2566 Leo Grube
220. 90bB L eopoldeh.

180.006 60. 5 Pr. -4.
139.256 lindes kism.
112. 1066]0. Lindström
128.006 lingeſsehuh
50.0006 Linke Hoffm.

e

d

c

3

d

ES

Gd. Goedhart

T

O n

c

S

Jul. Piotseh

l

o. Met. V.-A.

do. Mödlst.u

J

314 30b6 en206. 50b G Eisbs
x140.500 Kahla Porz.

362.00b Kaiser -Koll.
100 80b6 Kali Asohrel.

78 506 Kalker WVrka.
151 25b0KaplerMsoh.

69. 75b6 n

Cont ElMrovA
90.00b6] do. St. A.

107.00b G Cont. Wassw.

184 006 Keuta Eisen
50b eyling&Th.
60b0 Kirchner C.

1.75b0Kleinb. Torr.
127.006 Köhlmannst.
137.500 Kkold &8ehül.
181.00B Kohl. 49ourd.

do duto i. M

8 giohmshn

a: 80 Pf. Oest. f. Goſd 2
70. T. Banco: 1,50. 1 Kr.

Doll. 4,20. 1 kstri, 20,40 M.
h Privatdiskont 4

Machör. vorb

491.7566 o. Eis J. abg 7
85.006 do. do. St.-P.)7

180.006 be13.5066 uok. 48totff.
31.606 L ödensch. M.

.00bG L öneb. Wehs

90.9006Luth. Bsohw.
117.60B Magdd. Gas
189.506 o. Baudk.
121.606 o. Borgu.138.50bB] do. näher

199. 10b Malmedie

102 2566Mannesmrhr
65.006 Marie ks.Bg.
65, 2606MarienhKotz

do. Kappe
do. ArmsStrub

MehwWb lind

do. Sorau
do. Tittau

Meggen. Ww.
MerkurWliw.

Or. P. Meyer
Milow. Eisnw.
Mix Genest

»Mhle. Röning
Mölh. Berg.
MöllerGumm

do. Spoisof.

Naphta Prod.
Neptun Sohff

Meu-Grunew.
do Westend

NeueBod. AG.
Miedert. Kohbl

Mdschi. E. M.
ienb. Eis ab
Mitritftabrik

Nordd. Eisw.
do. do. V.-A.

do. Gummi
do. duteSp l
do. do. C. B.
do.

do. Spritwk.
do. Steingut
do. Trik.-Wb.
do. Wollkàm.
Arnb. Hark. W
Obsehl. E. B.

do. Eissnind.
do. Kokswrk.
do. Prti. Com.

Od n. Hartst.

OelférGerau
Ohles Dinkw.

0ldb. Eish. b
Oppsein. Cem.

Orenst. Kp.

Otavi- Minen
Ottons Eison
Panor.Gasoh

Passage ABV

Pauksoh M.
do. V. k.

Psipors&00.
Panig. Msoh.

Petersd. E. B

do. V.
Petrohw. V. M.
Pfersso Spin
Phönix lit. A.

Planiawerke
Pfauensoſtt.
do. To.

Pongs Sp. u
Popp. &Wirth

Portac. Brem
Prosssp Untr

Rasquin
Rehw. Walter

ßavensd. Sp.

RoicheltMet.
Reisholz Pp.
ßsiss& Mart.
Rhein. Brnk.
do. Chamotte

o. Spiegele ginn
do. Wstf. Com

do. do. indust
do. do. Kalkov.

h
Rheydt, oſ. Fb

do. V. A.

Gebr. Ritter

Läw. Hupteld 7
Hutschenr. P. 7 3Romdeh. t.

Rosſtz. Brok.T

Roekst. &8ch
Roddergrud.
Kolandshött.

Rossnoth. Pr.

do. Zucker
Russ. Ahgkl6

102.256 Rötgers Mk.
3.006 Säachsböh

121.75B 00. Gusssthl.
9.2506100. Kartona

506 do. Kammg.
123 ob Thr. Prtſ0

do. Webst. f.
Sal. Salzung.

Sangoerh. N.

;Sarotti
Sauerbrey

Saxonia Com

e

S

r

85.7560 do. Kohlen
92.5006 do. n. Krinet,

104 300 o. Pr. Cam.

80b H. en
7 Sehöll. kit al I

S e S e

e S

101.00 Siemeos6l. l.

115.000 Siem. &Haſs
161.,2566 SimoniusCol

288.50b6SouthWst Afr
60b0 Spion &8. ab

3.00b G Spinn. Renno.
102.406 SpritbankkA6

7 75b68tadtberg. H.
115.506 Stahl &Nölke

10b0]Stahosd. Tor

131.90b Stark Ahffm.
16.806 Stassf. Ch.f.

Steaua Rom.
Stett.Bred. C

111,60b do. Cham. Did
do. Elekt. k.

135. 9060 do. Vuikan
Stodiek&Co.

108 606 Stöhr Kmmg.
66.500 8toewer Nhm

520.006 8tolb. Zink-A
124.25b Stollwrek. V
154.500 StralsSo. StP
215.0006] Sturm Fall.

82 506 Südd. imwob

123 2566] Tafelglas
95 1066Tecklenborg

130.00B Tel. Berliner
105. 00b Teltow- Kan.
137.5066 Temolh. feld

68 506 Terrakkt.-6.
115.0066 Tr. Grossch.

18.0060 do. Mölterstr
27.50b do. M. Bot. Grt

00b dn. N. Schönh
161.006 do. BriNrdost
189.506 do. do. Södw.
170.00b6 do. Rud. -doh.

293.25 do. Witzleb.
126.006 Teuton. Misb

93.0096] Thalekis. St

81.00B do. do. V. k.
393.00b Thiederhall.
178.756 Fr. Thomee
130.756 Thörl. V. Coll.
213 2506] Thör. Salioe

168.7500 Siegen 2

c

d

c

m V D. J

EA

d o

Nahm. Koch

r

h

Oeking Sthhw
l

De

W

Osnab. Kupf.ded d
Vogtl. Maseh

8Waodererf
n S

Er

3Wendoeroth
Wroshb. Kmg.

J

I

Zoechaukrb.c

ZeollstoffVer.
do. Waldhot

Wechselkurse

Dav. e
Riebeck Mtw
J. 0. Riedel

Brüss. u.A

Stockhlm.10
ſtal Plätze 0
Potersb. 8
Warschau

V n h D

do. Smyrna
do. Thür. Mst

do. yp.uWss

Victoriafahr
Vogel Tel. Dr.

do. V. A.

Voigt &Woltf
Voigt&Wiod.

Vorwärts B. 8
Vorwohl. P. C.

Warstein. Gr.

WukGolsenk
Aug. Woeglin
Wegel. Ahbo

do. V.-A.
L. Wessel Prr
Woestd. dute
Westeregoln
do. Pr. A.

Westfal.Cem
Wostf.Or. nd
do. Drahtuk.
do. Kupfer
do. Stahhw.

do. Bod. A. G.
Wieking Cem
Wickrathled

Wiel. &Hrdtm

WieslochTw.
H. Wissner
Wilhoſmshtt.

Wilke Gasom

Witten. Glas
do. Gusssthl.
do. Stahlrhr.
WNrede Mält.

Wundoerlich.

Zeitrer Msch

Währ.: T. 70, Mr. o.
1,124. i 2,16

à

L

e

S
O

t
c e

e et h

2 O

7

S

Amst.-Rtt. 8 T.

do

20- Fran

S

e e

W

e

n cC

Gold. Silder, ba

77 s p. Stüok
Stücke

M.Russ. Gold p. 100R

Amorik. Noten

do. do. Kleine
do. Kuo. t. M. V.

Belgische Noten
Engl. Banknoten T.
Fran Bankn. 100fr.

190.506 Holland. Banknote
190 50bBſtalienisehe Noten

38 00B Norwegische Moten
121.75b Sohwedische Noten
143.00660Sohweiter Bankno

136.600 00st. Moten 100 Kr.
146 5066Rues. Noten 100 R.

4104. 00B I C o

22 8
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